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Business segments 

Consulting / Dienstleistungen für die 
Immobilienwirtschaft 

Strukturierte Immobilienfinanzierungen 

Stand: 31.12.2016 

Aareal Bank Group 

Marktführendes integriertes Zahlungsverkehrssystem für  

die deutsche Wohnungs- und gewerbliche Immobilien- 

wirtschaft sowie die Energiewirtschaft 

Internationale Aufstellung und Geschäftsaktivitäten auf  

drei Kontinenten – in Europa, den USA und Asien 

Marktführende IT-Systeme für das Management von  

Wohn- und Gewerbeimmobilien in Europa 

Finanzierung von Gewerbeimmobilien, insbesondere  

Büros, Hotels, Shoppingcenter sowie Logistik- und  

Wohnimmobilien  

Über 10 Millionen verwaltete Mieteinheiten in Europa Gesamtbestand: 27,9 Mrd. € 

Internationale Präsenz: Frankreich, Niederlande,  

Norwegen, Großbritannien und Skandinavien 
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ORE und QuantLib 
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Open Source Risk Engine (ORE) ist eine auf 

QuantLib basierende Risikoanwendung. 

 • Genau wie QuantLib ist ORE eine freie Open Source Software (C++) mit unproblematischer “Modified 

BSD”-Lizenz. 

• Homepage des Projektes: http://www.opensourcerisk.org/ 

• veröffentlicht unter Github: https://github.com/OpenSourceRisk/Engine 

• In Gegensatz zur QuantLib ist die ORE eine direkt laufende Anwendung (Command Line, 

Dateigesteuert). Geschäfts- und Marktdaten sowie Konfiguration über simple Dateischnittstelle. 

• Sponsor des Projektes ist Quaternion Risk Management 

• Erstes Release der ORE im Oktober 2016. Kommunizierte Road-Map bzgl. Funktionsumfang. 

• Aktuelles zweites Release (Mai 2017) auch mit kapitaltragenden Instrumenten und 

Zinssensitivitätsanalyse (wichtige Derivate bereits im ersten Release) 

• Die von der ORE verwendete QuantLib ist eine wohlbekannte Bibliothek zur Bewertung von 

Finanzprodukten, erstes Release bereits 2000, aktive Weiterentwicklung, bekannt ist auch das Excel-

Add-In quantlibxl.  

• Homepage des Projektes: http://quantlib.org 

 

http://www.opensourcerisk.org/
https://github.com/OpenSourceRisk/Engine
http://quantlib.org/


Motivation für Nutzung der QuantLib via ORE 
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• Läuft sofort 

• vollständig transparent und änderbar weil Quellcode offen 

• hinreichend “leicht” für quantitativen Fachbereich 

• praktisch keinerlei Lizenzproblematik 

• “abgeschichtete Komplexität” 

• externes Know-How einkaufbar 

• Peer-Reviewed 

Eignung als taktisches Tool ? 

(Ad-Hoc-Fragestellungen, 

Challenging) 

Basis für produktive Analytics  

in einem Best-Of-Breed Ansatz? 

(Konsistenz, Preis, Flexibilität, 

Schnittstelle) 

schon gemachte Erfahrung 

des Fachbereichs mit 

QuantLib 

FB will mehr als 

Excel und quantlibxl 

Modernisierung und 

Modularisierung der IT 
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Das Experiment 
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...in Form eines kleinen Fachbereich-Projektes 

 Ein kleines kurzes Projekt (100 PT, 40k€) mit Beratung durch Quaternion durchgeführt 

um Eignung der ORE bzgl. der Basis-Analytics festzustellen. 

 

Kriterien: 

• look-and-feel Anwendung 

• look-and-feel Code und Qualität 

• Produktabdeckung: Gesamtbestand der Bank 

• Nachvollziehbarkeit Barwert, Sensitivität, Cashflow 

• Weiterentwicklungsfähigkeit, Flexibilität, Unterstützung durch Quaternion und Community 

• Performance 

 



gemachte Erfahrungen... 
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Jung aber mächtig.  

  ORE war überraschend schnell am laufen. 

 Mitgelieferte Beispiele und Dokumentation erleichtern den Zugang. 

 Zugang recht intuitiv und aufgeräumt: Beratungsbudget bei weitem nicht ausgeschöpft 

 Stattdessen Sponsoring von fehlenden Features (z.B. Tilgungsstrukturen), wurde schnell umgesetzt. 

 Fast vollständige Produktabdeckung. 

 Bugs waren schnell gefunden und schnell beseitigt, kleinere „Wünsche“ schnell selbst umgesetzt. 

 Markt- und Simulationsbeschreibung ist mächtig; führt zu entspr. Konfigurationsaufwand 

 Schnittstellen für Geschäfte und Marktdaten sind auf ORE-Seite recht transparent; überraschend 

schwierig war der Download aus den Quellsystemen 

 Die Community könnte größer sein – aber die ORE ist ja noch jung. 

 

Die Folgen: 

 Als taktisches Instrument im Risikocontrolling nicht mehr wegzudenken. 

 IT-Projekt zur Ablösung von SEM-RA (SAP) durch ORE gestartet.  

 Weiteres quantitatives Projekt auf ORE als Kernlösung umgeschwenkt. 
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Der Einstieg  
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Wie bekommt man die ORE? 

 

Konsolenanwendung 

Konfiguration, Input: xml, txt 

Output: csv  

Kein Frontend 

Excel/Calc Demosheets 

 

 

 

 

2 h 

Anwendung 

 

• Downloaden 

www.opensourcerisk.org 

• Kompilieren 

Anleitung: UserGuide.pdf 

Benötigte Bibliotheken: boost, QuantLib 

 

• Fertig 

http://www.opensourcerisk.org/


Zum warm werden 
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Mitgelieferte Beispiele 

Input Output 



Erweiterung 
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• Opensource 

• Gut strukturiert 

• Veränderung im Code 

• Veröffentlichen im Repository 

• Entwickler Feedback  



Eigene Beispiele 
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• Aufgebaut anhand der  

existierenden Beispiele  

• Abgleich von CF, BW  

und Sensi 

 

Auffällig: 

Bond mit Floor ohne Sensi  

auf FloorVols 

 

 

 

 

 

 



Massentest 
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• 23.532 Produkte 

• CF, BW, Sensi 

• Laufzeit 10 Minuten 

• 90% davon für  

Sensiberechnung 

• Arbeitsaufwand  

ca. 2,5 Tage 

 

Schwierigkeit: 

Datenextraktion aus  

dem Bestandssystem 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

17 

Haben Sie Fragen oder Anmerkungen? 

Diese Präsentation enthält die Meinung des Vortragenden und gibt nicht zwingend auch die 

Sichtweise der Aareal Bank Group wieder. Darüber hinaus können Sachverhalte aus 

Verständniszwecken verkürzt oder vereinfacht dargestellt worden sein. 


